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Die Bezlehung zu Herrn .Bend"er, d.1e mich naehhaltlg geprägt
hat und noch prägt, lst ln kurzer Form nur lm .$,nschnitt und
danlt aspektivlsch zu fassenl so bitte ich denn dÄ{!Eh
,'6iälüä'%&tr zu .ueretehen. -

Herr Bend.er 1et für mlch ein rebend.igeo Mod.erl: Relatlon. Der
ffiod'ellcharakter eelner Pereon ergibt sich aus Oer inneren Kon-
sequens seiner HanÖlung€:rr die Resultat elner bewußten Begle1-
tung einee Jed"en Tuns o el-nes bewußten ttEtnbaustt desselben la
eein bJ-e dah.ln gültiges "Ich* und. elnes daraus resultlerend.en
bewußten Ausgriffs auf sich eröffnend.e neue Möglicb.frelte? ist.
Der bewußte Vollzug all d.essen gibt eelnem leben eine inrrere
§tlmmigkeit" An der ttrebend.igen Methoden Hans-Günter Bend_er
habe lch mieh erfreut wle gestoßen. Da jeder von uns d.ie Kon-
turLerung seiner elgenen Pereon an besten d.urch die Abeetrung
von bzw" zuetirqmung Eu elnem konkreten profll - und. Method.e
glbt 3rof11 gewinnt, habe tch llerrn Eend.er ale elnem .der
profllierteeten Ecksteine in neinem leben eLnen herril*"el*o. - ..*

neak,+*ü>sagerl .
Durch selne fast unglaubliche Offenheit d"en verechiedensten
\&rirkllehkeitsbereichen gegenüber hat er uich für rrle1e I{ori_-
sonte sensibllieierto Oie nlr bis d.ahin weitgehend. unbekannti.
waren" Ich habe 1n seinen Leben d"le llochschätsung elnes jeden
Mit-nenschen erfahren und elne Ahnung von d.em bekoumen - glück-
lich würd.e ioh micb. schätzenr.:,wen:I d.em wirkrich so wäre -r
was es heißt r d.aß d.er Slnn schlechthln und. als solchon steut
d.ae christentun eich christus Ja vor - unter sanu elnfachen
Menschen uno verhältaj-ssen zur l/rlert kam uad" daß d.ieser sinn,
d"te Posltivität an slchn durch d.en Schrnerz, d.as l{lcht-verstan-
den werd.ea, in ganren gesehen d.urcb. d.i-e Negativität hlnd.urch- "

5eht. §o erfuhr ich - l-n hohem Maße d"urch Hercn Bead.er bed.iagt - r
d-aß d.er Yersuch eines christllehen Lebene nlcht d.arin besteht,
an d-er Hand. d.er Allmacht an allem zunächet als nieht angenehn
Erseheinend.en sicher vorbeigefährt zu werden, esnd.ern gerad"e
ilt d"aseelbe, ja besoer: d"urch d.as solbe hind.urch.rgeführt, bes-
eer hind.urch-begteitet zu werd.en: den sinn, d.as göttriche in
d.en DLnBen uu sucheno nlcht überr &r, bel.,od.er jenseits rron
thnen. rn d.Lesen Konnex sins mlr auf, d.aß Heil entured.er in
d.ea DLngen (nug möge hier nicht im sinne oer.,regr veretand.en
lii§ddstir sond.ern in §Lnne eLner in sich beetehend.en Ganzheit,
worunter eben auch d.er Mensch fassbar lst) od"er gar nicht
geechieht. So gelingt eine "helfend.e Bezlehungn eben nur, wenrr
d'em einzelnen aus eich heraus d.er thn ansenessene lÄreg auf springt.
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Gellngt d-iee nichtr so können euch Pfllchteno lilornen, ja alles
von allgemeiner Naäur, was im einzelnen kelnen ort find.et;
d.essen lfleg nieht befruchtea. Dlese Inpfllchtnahrye d.er eiazel*
nen Serson d.ureh sich selbst als Resultat von Beziehun8 aum
Mltnenschen 1st nlr an Ha&e-Güater Bend.er ars g!! sinn d.ieeer
Beziehung aufgega.ngeü.. Dabei hand,elt es sieh bei Lhn aber nicht
um d'j-e trockene Anwend.ung einer aue Formalanalyse gewonnea6rx
Bestimnruns üoB Beziehung, sond"ern um eine lebend.ige und, freund.-
schaf tliche ' Aus d"er d.araus resultierenden Nähe wurd.e nir be-
wußt, wle eehr ee thn daruan geht, arles von Lhm Erfahrene in
slch einzuvorwandeln, ia ich nöchte gagenr tsr lebt i-n einer
etänd.igen Komektur. Korrekturbereitsehaft bed"eutet ständi-ge
Bereltsehaft, wachsan, offen, hörend1 &ufna.hmebereit zu sein.
.Dle Fähigkeit d.iese zu aktuallsieren habe ich bei ihm immer
bewundert 

"
Frei]lch lmprizi-ert d.iese Grund.haltung d.as Bewußtsein d.er
Möglichkeit eines noch nicht Erhellt-seiae des komektur-
borelten §achaopektes I 'und so ist d"ies vielreicht d.as mir sm
metsten i-mponlerend-e Monent d.ee Theologen l{ans-Günter Bend.er,
d.a8 er, wie i-ch es bei kaum einem and.eren Theologen bisher
erlebte, mlt offenen Fragen zu leben rrermag. Dles d.arf man
getrost als mod.ellhaft verstehen, mod.erlhaft für -, als einen
§prueh ln d.lese zeLt, di-e doch in inmer oteigend"ere& Maße
LI'.&o UeaiJt d-ureh. d,ie rraehsend,e Differenzierung und. mangelnde
fradlarenu unserer heutigen l-iebenswirklichkeit auf Fixationea
hlnd-rängt. Dlese geben freilich Sicherheltn aber sie bed.euten
d.och allzuoft eine d"er Jeweirigea saehe nicht mehr gerecht
werdende lliveIli-erung und. Red.uktion auf ein Maß, dad d"er Menech
den Dingen beibringt; d.er Mensch 1st d.as Maß aller Dinge
gerade 9Cg lebt Herr i3end.er nieht. Die Meßlatte in der jewei-
ligen §ache selbst uu sucheno bed.eutet gerad"e verzioht auf
d'1e Herrschaft d.es Menschen ifurd"ie sache, Bereitschaft uur
Ind"lenstnahmer',d.es idenechen d_urch d"j.e sache selber. Das hat
freilich oft Unwlesenhelt d.es Menschen zur Folge, auch Dunkel-
heito Bestimmtsein zu imroer weiterer, nie aufhörend.er suche.
Eln slch §o verstehend"es Selbst braucht kein f estes l-rehrgebäud.e n

un d"le aus mangernoer Mögllchkelt d.er genauen 0rtsbestimmung
d-er elSenen ?osltion eich nöglicherweise artikulierend"ea Un-
slcherheit od.er Angst zu beruhigeno Ja 1ch möchte ss"ger, lhn
gehört d.ie zukunft, für welche ich an d"ieser stelle ganz viel
Glück wünschen möchte.
Es wären hi-er noch weltere für mieh richtungsweisend.e Momente
uu nennen, so d.ie j-n hohen Maße gegebene Deckungsgleichheit
von Theorie und Praxis, Person und. saehe; die inkarnatorische
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Gestaltwerd.ung d.es begriffltch. Gefaesten als dle Verleib]lchung
d"es Ged.achten; d.ie Auffassung d"ee eigenen l,ebens ale &laer in
stainaiger Arbeit'uu erbrlngend.en serbstlelstung; nleht zuletrt
d.Le normatlve Bereitschaft, für d.en ein offenes Ohr zu habea,
d.er es sucht. DE.s hler .ä.ufgezeigte sorlte Jed.och nicht mehr
sein als ru Beginn angegeben: ein rrAnschnitttt , nicht mehr und -
hoffentlleh - stait wäiiiger.
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